Agemeiner Oberſcheſſcher Anzeiger, 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. — 
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Nro. 39. Ratibor, den 15. May 1819. 


Der Oberſchleſiſche Anzeiger wird wöchentlich zwey Mal, Mittwoch und Sonnabend, 
ausgegeben, und mit den Poſten regelmaͤßig von hier aus verſendet. Die Königl. reſp. 
Po aͤmter werden daher ergebenſt erſucht, die Exemplare an die Herren Abonnenten 
regelmäßig pofttäglich vertheilen zu laſſen, um den häufigen, bey uns eingegan⸗ 
genen Veſchwerden in dieſer Hinſicht, zu begegnen. 

Ratibor deu 13. May 1819. 


Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Der Preis des Oberſchl. Anzeigers ift überall in der Preußiſchen Monarchie viertel⸗ 
Abrlich 12 Gr. Cour.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spaltenzeile § d'. Cour. 
Beiträge, die ein allgemeines Intreſſe haben, werden mit Dank unentgeldlich 
aufgenommen und können unfrankirt eingeſendet werden wollen deren Einſender unge⸗ 
nannt bleiben, fo brauchen fie ſich nur der Redaktion zu nennen, von durchaus anonymen 
Beitragen aber kann kein Gebrauch gemacht werden, | 

Ratibor den 14. May 1819. 1 
a Die Redaktion. 
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J. einer eben in Bresluu erfchi 
Broschüre: „ueber Kotzebue 


{ 0 75 em 
rechtlichen Manne den heftigſten Abſcheu 
gegen den Mörder Sand, meint a 


b 
We aha 


eiuer ſolchen Auszeichnung nicht — werth 


war. — Welcher Grad von Würdigkeit 
eigentlich erforderlich wird, um der hohen 
Ehre — von meucpelmörderik r Hand zu 
fallen — theilhaftig werden zu können, 


eni als die 
Kogebue ſchen hervorgerufen (nehmlich 
Mülners: Schuld, und Grilparzers: 
Sappho)3 „aber, war de ue 


Vic ein wahrer Hauptrepräſeufant ein einer fal⸗ 


ſchen Richtung der Zeit? war er im Fort⸗ 
ſchreiten, nahm fein Einfluß als Schau⸗ 
ſpieldichter zu? Keinesweges. Laugſt 
war ſein Ruf bei allen 


een 


den, ſeine ruͤſtige Feder unterhielt die küm⸗ 


merliche Armuth der Buͤhnen, erſterbeude 
Gewohnheit ließ nur einen Schein Einfluß 
zurück, und ſein Tod hat ihm durch 
die beſchräntte Anſicht eines verblendeten 


bartber, konnte freitich der Hr. Verf. Schwoͤrmers eine Bedeutung verſchafft. 


ſ ich acht Deuilicher, ee eee 
zu laufen, bey manchem 0 digen als 
ein — Schmenhler; zu gelten; allein daß 
Kotzebue, in welchem — „die Gemein⸗ 
heit ſelber einen gefährlichen 1 Mittelpunkt 
fand“, und der „der Were 
eines niedrigen Sinnes der Zeit geweſen,“ 
— kein n ſolcher Wuürdige war, iſt dem Hrn. 
Verf. * eee Zwar 
dauert °; N feiner 
Se 6 795 PUR AR 
die von ihm verpeſtete Bühne auf ein 
trregeleitetes Volk, und ſein trauriger Tod 
darf uns nicht verblenden, uber die Irre 
thuͤmer, die durch ihn erweckt und ſert⸗ 
dauernd thätig send“, denn , „ ſchon jezt 
hat die Bühne Ungeheuer anderer Art, 


die er nicht mehr hatte und A 
verdiente.“ 

Der Hr. Verf. wundert ſich daher auch 
gar nicht darüber, „daß das gewaltige 


Rud der mächtigen Zeit zer ſchmetternd über 
ihn fortrollte, denn Kogebue hat auch in 


Deutſchland gewirkt, er hat ein großes, 


wenn auch ein armſeliges Publicum. gehabt, 
er hat ſich dem kühnen freien Streben 
nichts würdig e eſtellt“; er neunt 
es nur unchriſtlich, daß die That den. 
Bedrohten unvorbereitet traf, denn 

„in einer glücklichen Zeit, als das Chriſten⸗ 
thum nicht gemißbraucht ward, irdiſchen 
Dunkel frerelhaft zu übertünchen re., da⸗ 
mals ſchauderte man ſchon deswegen vor 
einer That zuruck, die den Bedrohten un⸗ 


F 


vorbereitet aa weil er in der Blüthe 
feiner Sanden bingerafft wurde, 


weil keine noch ſo große, ja edle Abſicht 
mit der Unthat verſohnen konnte, die den 
Menſchen seinem ewigen Schlee Prbetih 
ohne Vorbereitung hingab. “ 

Was übrigens i in dieſer Broſchuͤre er 
über das Weſen der Univerjitäten geſagt 
wird, mögen unsre Leer. dort ſeldſt nach⸗ 
ſehen, da der Naum dieſes Vlattes keinen 
fernern Auszug alen 


R gr 


in — — — - vi 


Anzeige. 
Die Verlobung meiner ältesten 


Tochter Ernestine, mit dem Herrn 
Hauptmann von Hain, '23ten: Infan- 


—ç— 


terie Regiments, gebe mir die Ehre, 


theilnehmenden Freunden und Be- 
kannten anzuzeigen. 
Rutibor den 8. May 1819. 
G. v. . 


An g ei g t. N 
350 bis tück gute Mutterſchafe 
or >. t 8 nd foafe 
Stuck 1 bis 1 hrige veredelte 
eure, ſind für billige Preiſe zu haben 
deim Königl. ainen⸗ Amte Rybnikz 
das Nähere erfaͤhrt man bei den dortigen 
General = Paͤchtern. 


„Rpbmit den 12. May 1819. 


ir 
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SD und von dieſer Gewohnheit 985 us 
2 bin, 0 Klone 


en no 
abfolgen. rg 
5 8 5 . 
bindlichkeit nicht anerkennen würde. 
Ratibor den 13. May 18194 
Der Justiz Comm. do 


8 dere Be 
Auf den 21ten May c. als Frey⸗ 
um 2 Uhr, ſollen im 


unterzeichneten ciſe⸗Amte circa 
zwey Eymer Mallaga 
und in 43 Flaſchen 64 Ort. Champagner, 
an Meiſtbiethende, gegen gleich banre Be⸗ 


zahlung und Uebernahme der Gefälle nach 


dem Zoll⸗Tariff vom 26ten May 1818, 
veräußert werden; welches hiermit jedem 
Kaufluſtigen zur N Erſchenung 
bekannt gemacht wird. 

Ratibor den 14. May 1819. 
| Königl. Pr. Accis⸗ Amt. 

Ref. Hildebrand. ‚Hoffmann 
ins N. N 
1 „ 3 ige 

Bey der Vollendung des T Fänge Saales 
im Wernerſchen Bade zeige ich Einem 
hochzuverehrenden Publico ganz ergebenſt 
an, daß den zweyten und dritten 
Pfingſtfeyertag daſeloſt Tanzmusik ſeyn 


und damit jeden Sonntag in der 


irt n wird. Um den verſt 9% 
geaͤußerten Wünfchen zu willfah⸗ 


con ti u 
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ren, wird dieſe Tauzmuſik wechſelsweiſe 
den einen Sonntag für Honoratioren und 
den andern für Burger beſtimmt ſeyn; 
dieſem gemäß, iſt die Muſik des zweyten 


eyertags für Letztere beſtimmt, und dieſe 

elhefolge findet in derſelben Ordnung, 
vom darauf folgenden erſten Sonntag an, 
wöchentlich ſtatt. Sollte jedoch au einem 
der Sonntage eine ungünſtige Witterung 
eintreffen, ſo wird den darauf folgenden 
Montag 3 ; 

Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch 
und verſpreche die forgfältigfte Bemühung, 
um die Zufriedenheit des Publicums zu 
erwerben. — 

Das Baden hat dieſer Tage ſchon 
begonnen; ich bitte daher um gefaͤllige 
Vorausbeſtellung der warmen Baͤder, um 
allen Colliſionen vorbeugen zu konnen. 

Ratibor den 14. May 1819. 

Lorenz Hübner. 


Kerns für Erſtere und die des dritten 


5 Anzeige. 

Ich bin geſonnen mein in der Oder: 
Vorſtadt sub No. 19 belegenes Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus 
enthält: gleicher Erde 2 Stuben nebſt 
Kammer und Küche; im Oberſtock 1 
Stube, 3 Kammern nebſt geraͤumigem 
Boden. In dem Hofraum befindet ſich 
ein Farbehaus fur einen Tuchmacher, 
woraus eine Stube gemacht werden kann. 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen 

ſich deshalb an mich zu wenden. 

Ratibor den 14. May 1819. 

Wenzel Micka. 


8 


death An zeige. Kahn 
Es iſt eine offue Kaleſche,, hinten in 
edern hangendz in noch ſehr gutem Zu⸗ 
ude, in billigem Preiſe zu verkaufen; 

das Nähere erfuͤhrt man durch 
dle Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den ö. May 1819. 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Bree 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


DR Wei] Rog⸗ Ger- Hu: Erbs 
Ext 
May; zen. | gem. | fie. fer. ] ſen. 


1819. R. fel. N. el.] N. dgl. . sgl. J N. fat. 


Beſſer a) 2174 5 * 20 
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Mittel 
Geld⸗ und Effecteu⸗Courſe don Breslau 
vom 8. May 1819. | gr. Cour. 


p. St. Holl. Rand ⸗ Dukat, 3 rtl. 5 fal. 25 
s Kaiſerl. ditto rtl. 4 ſul. 6 b. 
7 Ord. wichtige dito | — — — 
p. 100 rtl. ] Friedrichs d'or 110 rtl. 18 ger. 
I Pfandbr. v. 1000 rtl. rs rtl. is ger. 
’ ditts. soo rtl. ger. 
D dittos 100 [ rtl. — ger. 
150 fl. J Wiener Einlöſ. Sch.] — rtl. — ger. 
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Die Juſertions⸗Gebͤhren betragen 8 Dir. Cour, pro Spalten » Zeil, 


